
Z7u acCNAN1SC Ostracon
WılhelmecDe

Miıt Ahıtuv)’s andbook of Ancıent Hebrew Inseriptions erusalem 997 VeT-
die eDraıs über C6 weıtere gelungene Textauswahl der althebräischen

Inschriften samt den edomuitischen moabıtischen ammonitıischen gıleaditischen
und phılıstäischen Der Wert dieser Edıtion lıegt den vorzüglichen beigegebenen
Photographien der Dokumente

chıisch Ostrakon z ist Nun entgegen allen bısherigen nicht befriedigendenDeutungen1 weder er noch VOkrt, sondern Vzkr lesen. Das D ist allerdings
etwas schmaler als das der eıle Somıit erg1ıbt der TIeInsgesamt guten
Sinn.

el adont Ya VaASMI
Yah at >  ado SUMUÜU1 at Salo-

"attd kayyom attda  — kayyom "abda-
kalb kT zakur "adOnt alt
°abd. yazkı Yah at "aldo-
n|1 dabar *USar I9yadatah

„An Herrn Ya us Möge ahwe C1iNnenNn Herrn hören lassen C1INe
Nachricht des e1ls Jetzt diesen Tag, Jetzt diesen Tag! Wer 1st dein Knecht?
Eın Hund INe  S Herr eingede: SC1 SCINCS echtes Möge ahwe
Ccinem Herrn Erinnerung bringen die ache/das Wort, dıe/das du nıcht
me. we1ßt!”

Abstract

The newly published photo of Lachısh Ostrakon allows 1915  S readıng of IIne yazkır Yahweat "a[/don]t dabar Sar I9 yadatahıt „Yahwe INaYy remıind Lord of the word/business, of
1C yOU oblıyıous”.
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] Photo des Ostrakon bei Ahituv (p 35) Die Deutungen sSınd gesammelt beı ardee,Handbook of Ancient Hebrew Letters, SBL 1C0O 1982, IR81, insbesondere KBL)} 779
S.V. “kr.

Das ist über dem <b nachgetragen.
beiıden Buchstaben

ach dem Ende von eıle und VorT dem SV Anfang von eı1le fehlen die
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